
 

 

 

Genomische Selektion 

 



 

 

   

  

 

 



 

 

   

Genomische Zuchtwerte 

Mit der genomische Selektion können Informationen aus dem  

Erbgut der Tiere bestimmt werden. Diese sind dann für die Zucht-

wertschätzungen verfügbar. 

Da wenig über die genaue Lage und die Wirkung der Gene von  

verschiedenen züchterisch interessanten Merkmalen bekannt ist, 

werden im Labor die Genome mit sogenannten SNP-Marker unter-

sucht. Durch dieses Vorgehen können Informationen aus dem 

Erbgut effizient und in grossem Umfang ausgewertet werden. Die 

SNP-Marker sind über das gesamte Erbgut eines Tieres verteilt. 

Durch einen Chip werden die SNP typisiert. Es gibt viele unter-

schiedliche Chiparten. Je nach Chip werden unterschiedlich viele 

SNP typisiert. 

Die Effekte der SNP-Marker auf ein bestimmtes Merkmal werden 

auf Basis von konventionellen Zuchtwerten geschätzt. In der Regel  

werden für diese Schätzung möglichst genaue Zuchtwerte (z.B. von 

nachzuchtgeprüften Stieren, klassische Schweizer Zuchtwerte oder 

INTERBULL Zuchtwerte) verwendet. Die für die Schätzung  

berücksichtigten Stiere werden als Trainingsstiere bezeichnet.  

 

Je grösser der Trainingsdatensatz ist, desto sicherer kann die  

Wirkung bzw. der Effekt der SNPs auf ein Merkmal bestimmt  

werden. 

Jeder SNP hat einen berechneten Effekt. Die Summe aller SNP  

Effekte ergeben den direkten genomischen Zuchtwert (DGZW). 



 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

Die genauste Schätzung für den genetischen Wert eines Tieres  

entsteht, wenn man alle vorhandenen Informationen zusammen-

fügt. Dafür werden die konventionellen Zuchtwerte mit den 

genomischen Zuchtwerten zu einem Index zusammengefasst.  

Dieser kombinierte Wert ergibt den genomisch optimierter Zucht-

wert (GOZW). Je nach Alter und den vorhandenen Daten werden 

unterschiedliche Labels berechnet. 

 

 

Die Gewichtung ergibt sich aus der Sicherheit der beiden Werte. 

Zum Beispiel wird bei jungen Tieren mit einem unsicheren Abstam-

mungszuchtwert der direkte genomische Zuchtwert (DGZW) stärker 

gewichtet. Wenn aufgrund von Eigen- und Nachkommenleistungen 

eine höhere Sicherheit im konventionellen Zuchtwert generiert  

werden kann, wird die Gewichtung des direkten genomischen 

Zuchtwertes (DGZW) kleiner. 

Daher kann der genomisch optimierte Zuchtwert (GOWZ) teilweise 

bei nachzuchtgeprüften Stieren dem konventionellen Zuchtwert  

entsprechen. 


